
christlıchen gemeinsamen Lebens. uch wWeNn e1InN- anderer iınder 1im eigenen Bekenntnis USW. Elneelne Auffassungen NIC geteilt werden, soll Sozlologische Spannung verstärkt das Gefühl derdoch die subjektive Verantwortlichkeit vertieft Unterlegenheit: Der andere empfhindet siıch In derwerden. Famlılıe des Katholiken als Fremder, Zugewan-Nıcht immer leicht ist uch dıe Rücksicht auf die derter, vielleicht wırd uch behandelt. DieGewissenslage des anderen. Doch SIeE ist gefordert. schärfste rage den VOT einer Mischehe stehen-Wır WwIssen aus der Praxıs, daß besonders In dem den Katholiıken el arfs du das dem anderenmoralıschen Entscheıiden des Lebens Rücksichts- Zumuten
losigkeiten Gewissenskonflikte heraufbeschwören. Folgerungen: Der Katholık hat es versuchen,Dort, das GewIlssen des anderen überrannt VOT und in der Ehe, dem anderen, WwIe dem An:wird WITr denken hler ZU Beispiel verschlie- gehörigen 1Nes Nachbarvolkes, das Gefühl desene Fragen der 1ebe und der Ehe da bekommt Fremdseins nehmen. Offenes gegenseıtiges Ver:
die Einheit der Ehepartner einen Rıß und die Eın- trauen, gemeinsame Verantwortung für alle wich:-
amkeiıt wıird größer. Wenn einer der beiıden ıne tigen Entscheidungen, sorgfältiges Vermeıden jeder
strengere Auffassung In einer Gewiıssensfrage hat, Umgehung der Übermachtung des anderen: For:
dann mMu. diese geachte: werden, uch WC)] CS eın derungen, die sıch In jeder als personaler Partner-
OÖpfer kostet. schaft verstandenen Ehe stellen, in der Mischehe
Be1l all diesen dargelegten Gedanken ist Voraus- TSLT reCc Auf diesem SOZUSagCN naturgesetzliıchen
Ssetzung, da ß dıe beiden Partner der bekenntnis- Hiıntergrund ist die unglücklich formulierte KIT:
verschiedenen he VO  - gutem Wiıllen erfüllt SInd. chenrechtliche Weıisung ZUT » klugen FörderungDann werden SIE uch Wege der Weiterschulung der Bekehrung des nıchtkatholischen Teıils «
benützen, die in Vorträgen, Literatur un Kursen interpretieren.
geboten SInd der in VO'  ; den Pfarreien besonders Die Kınder: Der Oll. sagt dem anderen viel-
durchgeführten Abenden bestehen, beide Ehe- leicht Es ist meln UunscC! daß dıe Kınder In
eute eingeladen SInd. Auf diese Weise wird die meınem Bekenntnis aufwachsen (niıcht die OTde:
Kenntnis der Relıgion und der ırche des anderen rTung der Kırche, der Famillıe). Später hat deut-
vertieft und amı manche Hemmung und manches iıch machen, daß dıe Ehe als Sakrament auch
Vorurteil abgebaut. 1C| 11UTLr die Liebe der Ehe- Ine kırchliche Wiırklichkeit ist. ege der Freund:-:
partner bekommt dadurch mehr Nähe, sondern schaft mıit katholischen Geılstliıchen und Laien,
uch dıe Erziehung der inder erhält ıne klare überlegte Auswahl der aten können en ECWU.:
und lebendige christliche Ausrichtung un bleibt se1InN kırchlicher Gemeimnschaft geben, das uch für
nıcht der Oberfläche haften den anderen beglückend un befreiend ist.

Die relıg1öse Erziehung der Kınder liegt In der

Georg Kaufmann,
Hand beider Eltern, uch In der Mischehe und
N1IC 1Ur zivilrechtlich. Es ist nicht wünschen,Dr med., Zürich: da (3 der andere 1INs konfessionelle Niemandsland

Schon be1l den ersten Begegnungen stellt sich für gerät, 1e] eher, daß ın selner Gemeiminde Fuß
Zzwel bewußt gläubige Menschen dıie rage nach faßt. In die katholische Erziehung der ınder soll

eC| christliche Substanz des anderen Elternteillsder gemeiınsamen Verwirklichung Von Glaube, einfließen.Hoffnung un Je' uch bel verschıiedenem Be- Gememhnsamer Kommunionempfang
kenntnıs, 1UT hler ıne wirklıche chrıstliıche bleibt versagl, nicht ber gemeinsames eien und

miıtunter gemeinsame Teilnahme Gottesdienst.Partnerscha: VO  , Anfang dıe Haltung der ole-
La VOTaus rnstnehmen und Verstehenwollen (Die ngs VOT der cCommunicatio IN SACFKLS dürite
der Überzeugung des anderen hne die eigene uberho SeIN. Die Verschiedenheit der Konfession
Glaubensgewißheit relatıvieren. uch die der Eltern ist für manches Kind schmerrzlıich. och
großzügigste kırchenrechtliche Regelung kann ern auch, den Andersdenkenden als utter
etiwas N1IC beheben da 3 einer der beiden schwer- der ater lıeben, das kann ıne Quelle des

Konflıkts WIe 1ne solche der Hıngabe seln.wiegende Zugeständnisse MaC| Entweder bringen
beide das N1IC| fertig dann gehen S1e wlieder AdUuS- In Zeıten der Not Beı Ratlosigkeit und Enttäu-
einander, der wird Tür SIEe späatestens beım schung ist gUt, die Ursache N1IC In der Ver:
ersten Ja feststehen, weilches Bekenntnis iıhre künf- schiedenheit der Konfession suchen. Meıst g1Dt
tıge Famılıe prägen soll ( andere ründe. Besser ist C5S, VE
Wenn der Entscheıid zugunsten des katholischen auf den strahlenden Beginn des Hochzeıtstages,
Bekenntnisses ausfällt, we1ß der ol dıe dem ott beiden seinen dauernden Beistand VeI-

sprochen hat.chrıstliıchen Lebenswerte des anderen in der gle1-
hen einen Kırche unsıchtbar geborgen, während
ZU) Beıispiel der reformıierte Kirchenbegriff keine
M rezıproke Vorstellung zulält. Der oll Walter Drobnitzky,
INa versuchen, dies dem anderen verständlich Pfarrer, Üünster:
machen. Trotzdem bleibt der andere der nach-
gebende eıl. Noch oft wird ihm der eTrTZIC| Bekenntnisverschiedene hen werden immer In
schmerzlich ZU Bewußtsein kommen : beı der ka- größerer ahl geschlossen, trotz er berechtigten
tholiıschen auie der eigenen Kinder, beı Taufen Warnungen VOT ıhren Gefahren, die uns allen DE:
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